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s -s Tageblatt.
271. Abonnementspreis : Merteljährlich

in Durlach 1 Ml . 3 Pfg . Im Reichs-
gebiet Mk. 1 .3S ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten.
Baden .

A Karlsruhe , 19 . Nov . Der Großher¬
zog hat an Stelle des Finanzministers Honsell
den Direktor im Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , GeheimratHübsch ,
in die Erste Kammer berufen . Hübsch
gilt als ein ganz hervorragender Jurist und
ist seit 14 Jahren Respizient für katholischen
Kultus im Ministerium .

^ Karlsruhe , 19 . Nov . Die „Oberrh .
Korr .

" meldet : Die zur Wahl eines Ersatz¬
mannes für den aus der Ersten Kammer
ausgeschiedenen Oberbürgermeister
vr . Beck wahlberechtigten Oberbürger¬
meist er sind heute hier zu einer Vorbe¬
sprechung versammelt gewesen. Das Ergebnis
der Beratung wird noch geheim gehalten .
Unter den für die Wahl in Betracht kommen¬
den Kandidaten wurde Oberbürgermeister
vr . Wilckens-Heidelberg in erster Reihe genannt .
Unsere seinerzeit schon ausgesprochene Ver¬
mutung , daß Herr vr . Wilckens eine etwaige
Wahl m die erste Kammer kaum annehmen
werde , scheint zuzutreffen . Wie man hört , legt
die nat .-lib . Partei den größten Wert darauf ,
den erfahrenen Parlamentarier gerade jetzt
der Zweiten Kammer zu erhalten , auch sei es
nicht wünschenswert , jetzt in Heidelberg eine
Neuwahl zur Zweiten Kammer vorzunehmen ,
da in 2 Jahren ohnedies die allgemeinen
Wahlen stattfinden .

X Karlsruhe , 19 . Nov . Die „ Oberrh .-
Korr .

" meldet : Das Ergebnis der heute
hier stattgefundenen Beratung des Engeren
Ausschusses der nationalliberalen
Partei über die politische Lage wird
streng geheim gehalten . Die Verhandlungen
ergaben eine vollständige Einmütigkeit der
Ansichten . Verschiedene Anzeichen lassen darauf
schließen , daß sich die Nationalliberalen in der
Beurteilung der vorliegenden politischenFragen
von ihren Blockfreunden kaum trennen werden .
Die Sitzung war außerordentlich gut besucht .

Durlach , 20 . Nov . Das Singspiel -
En s e m bleÄerg hau s^ ausElberfew ^ das

Mmch Hk» 20 . Bomber
hier jedenfalls noch in gutem Andenken steht,
konzertiert am Donnerstag und Freitag im
„ Schweizerhaus "

, worauf wir alle Freunde
eines gesunden Humors auch an dieser Stelle
noch besonders aufmerksam machen.

2 Pforzheim , 19 . Nov . Fe st genommen
wurde der Dragoner Hans Teichmann
vom 21 . Regiment in Bruchsal , der sich an¬
geblich wegen eines Diebstahls von dort ent¬
fernt hatte .

Q Mühlbach , 19 . Nov . Der verwitwete
60jährige Steinbrecher AndreasMüllmaier
wurde von herabstürzenden Erdmassen
erschlagen .

K > Mannheim , 19 . Nov . lieber das
finanzielle Ergebnis der Ausstellung
wird mitgeteilt , daß die Eintrittsgelder
1168900 Mk. erbrachten . Dieselben waren
zu 691000 Mk. veranschlagt . Aber auch die
Ausgaben sind entsprechend höhere . Man schätzt
die Einnahmen und Ausgaben auf 2 '/^ Millionen
Mark .

A Mannheim , 19 . Nov . Die „N . Bad .
Ldsztg .

" meldet folgenden Vorfall : Wirt
Geyer „ zum Lamm " in Käfertal schänkte
einem Gast aus einer Flasche, die mit „ Kirschen¬
wasser" bezeichnet war , ein Gläschen ein.
Kaum hatte der Gast ein wenig genippt , als
er einen brennenden Schmerz verspürte . In
der Flasche war Salzsäure enthalten .
Geyer geriet in große Aufregung , die in Tob¬
sucht ausartete . Er bezichtigte seine Frau , daß
sie die Flüssigkeit für ihn gemünzt habe . Die
Frau wurde auch unter dem Verdachte des
Mordversuchs verhaftet , während der Mann
in die Jrrenklinik nach Heidelberg verbracht
wurde . Beide lebten nicht auf bestem Fuße .
Geyer ist dem Trünke ergeben.

tt Mosbach , 19. Nov . Zwischen hier
und Neckarelz wurde Sonntag abend ein Fuhr¬
werk vom Schnellzuge erfaßt und zer¬
trümmert . Zwei Insassen , der Schreiner
Bau spach und Brauereibesitzer Werrlein
von hier , erlitten schwere Verletzungen . Letzterer
ist bereits gestorben. Der Gärtner Alten¬
dorf kam mit leichteren Verletzungen davon .
Der Bahnwärter Kipphahn , welcher

Einrückungsgebühr : ^
Die viergespalteneZeile oder deren » I /
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

^ ^ ^ »

schon 41 Jahre im Dienste steht , wurde
verhaftet .

itz Lahr , 19 . Nov . Sonntag abend ver¬
schied nach längerem Leiden Oberst a . D .
Hildebrandt , der seit längerer Zeit hier
ansässig ist . Er erreichte ein Alter von 69
Jahren . Im Kriege war er zunächst Abteilungs¬
kommandeur im 8 . Rhein . Feld -Art .-Rgt . , als
welcher er durch eine seiner Batterien bei
Saarbrücken den ersten Schuß im Feldzuge
gegen Frankreich abgeben ließ. Er nahm
später an fast allen Schlachten und Gefechten
der 16 . Division teil und erhielt im November
1870 bei Vionville das Eiserne Kreuz l . Klasse .
Der Krieg blieb nicht ohne Folgen für seine
Gesundheit . 1872 nahm er den Abschied . Die
Leiche wird nach Bielefeld überführt .

— Falsches Geld . Im oberen Schwarz¬
walde kursieren gegenwärtig falsche Zwei¬
markstücke . Dieselben haben die Jahreszahl
1903 , das Münzzeichen 6 und das Groß¬
herzogsbild . Bild und Zeichen sind schlecht
gemacht.

Deutsches Reich.
* Hamburg , 19 . Nov . Infolge des

starken Andranges von Rückwanderern
aus den Vereinigten Staaten hat die
„Hamburg -Amerika-Linie" die Zwischendecks¬
preise für die Fahrt von New-Iork für Schnell¬
dampfer um 50 Mk. und für die langsamere
Dampfer um 42 Mk. erhöht . Der neue Post¬
dampfer der Hamburg -Amerika-Linie , „ Präsi¬
dent Grant "

, ist mit 3200 Zwischendecks¬
passagieren von New-Iork nach Hamburg ab¬
gegangen und hat , da auch die anderen Fahr¬
klassen stark besetzt sind , wohl die größte Zahl
von Personen an Bord , die auf einem Schiff
zwischen Amerika und Europa befördert wurden .

Hamburg , 19. Nov . Vor einigen Mo¬
naten wurde , wie erinnerlich , der bekannte
Musikdirektor Steindel wegen Miß¬
handlung seiner Söhne von der Stuttgarter
Strafkammer zu einer Gefängnisstrafe ver¬
urteilt . Jetzt sind die beiden jüngsten Söhne
Steindels in eine Erziehungsanstalt
in Hamburg überführt worden .

JernTetorr . 3 )

Zwischen zwei Wellen.
Roman von Louise Cammerer .

(Fortsetzung.)
Die reizvolle Umgebung machte auf Frau

Burger den wohltuendsten Eindruck — auch
Irma fühlte sich wie neubelebt . Die Tage
schwanden wie im Fluge dahin , und Günther
hatte den lieben Gästen zufolge seine Abreise
ins Hochgebirge noch immer verzögert .

Der letzte Tag war herangekommen .
Irma war mit Valeska auf den See hinaus¬

gefahren . Ueber ihn wölbte sich der blaue ,
vom goldenen Sonnenlicht durchflutete Himmel ,
um sie rauschten und flüsterten die mächtigen
Waldbäume , auf denen die Vöglein ihre
lustigen Weisen in die Luft schmetterten , mit
ihnen zogen die klaren , leuchtenden Wellen
des Sees .

„ Ach , Irma , wenn wir doch immer bei¬
sammen sein könnten," schmeichelte Valeska ;
„ Papa ist so reich und so gut , wie gern würde
er auch Euer Dasein sorgenloser gestalten .

"

„ Ich bin jung und kräftig und will meine
Kenntnisse verwerten .

"
Indes die jungen Mädchen ihren jugend¬

lichen Träumen sich überließen , hatte Kom¬
merzienrat Günther sich angelegentlich mit
Frau Burger beschäftigt und durch seine teil¬
nahmsvollen Fragen ihr ganzes Vertrauen
gewonnen . Auch die unvorbereitete Abreise
ihres Sohnes verhehlte sie ihm nicht.

„ Lassen Sie ihn getrost ziehen, verehrte
Frau, " sagte Günther begütigend , „schon
mancher , dem das Vaterland zu enge war ,
fand draußen das erhoffte Glück , oder kam
geklärt und geläutert in die Heimat zurück .
Eine Lehrt kann Ihrem Sohn nur nützen ;
bereut er sein Wagnis , so hindert ihn nichts
an der Heimkehr ; die Mutter heißt ihn stets
willkommen. Ich habe Verbindungen in
Amerika und will , sobald Sie bestimmte Nach¬
richten haben , mich für ihn verwenden . Viel¬
leicht kommt er dereinst als tüchtiger Mann
zurück .

"
Nach längerer , in ungetrübtestem Glück

verflossener Zeit kehrten Mutter und Tochter
in ihre Häuslichkeit zurück . Kommerzienrat
Günther suchte indes mit Valeska die Alpen¬
welt auf , um ihr neue Bilder , neue Eindrücke
vor die Seele zu führen .

Mit frohem Mut und leichtem Sinn hatte
Ernst Burger in Gemeinschaft seines Studien¬
genossen Harry Brown die Reise nach Süd -

Amerika angetreten . Die leidige Examens¬
geschichte lag hinter ihm . Seine reiche Phantasie
zauberte ihm farbenprächtige Bilder vor seine
geistigen Augen . Schon jetzt schwelgte er in
Abenteuern , die seiner warteten , sah sich als
Krösus im Besitz aller Schätze Kaliforniens
und mit Ehren überhäuft in die Heimat zurück¬
kehren, um von den überstandenen Gefahren
auszuruhen . Diese lichten Glücksträume sollten
sich nur zu bald in düstere Schattenbilder ver¬
wandeln . Dem Glücksrausch folgte schnell die
Ernüchterung .

James Brown , der Vater Harrys und
jetzige Inhaber der berühmten Firma Brown ,
empfing den durchgefallenen Sohn sehr un¬
gnädig . Ernst wurde mit kühlster Artigkeit
ausgenommen , und an der stolzen Zurück¬
haltung Mistreß Browns erkannte er sehr bald ,
daß sein Bleiben im Hause nur von kurzer
Dauer sein könne und man ihn lieber heute
als morgen scheiden sehe.

Auch Harry legte ein auffallend verändertes
Benehmen an den Tag . Einesteils stand er
noch allzusehr in Abhängigkeit von seinen
Eltern und machte deren Einfluß sich geltend ,
andernteils wurde er nach seiner Heimkehr
vom gesellschaftlichen Leben vielfach in Anspruch
genommen . — Was nun tun ? Die bange
Frage trat jetzt mit aller Macht an Ernst



Dresden , 19 . Nvv . Der König empfing
heute den Präsidenten des Großhcrzoglich
Badischen Hansininisterinins , Freiherr « v .
Marsch all , in Audienz , der ein Schreiben
betr . die Thronbesteigung des Groß¬
herzogs überreichte .

* Wattenscheid , 20 . Nov . Auf Zeche
„ Centrum " wurden am Dienstag abermals
2 Arbeiter durch einstürzende Gestein¬
massen verschüttet . Beide sind tot .

* Wattenscheid , 20 . Nov . Unter dem
dringenden Verdacht , seine 3 kleinen Kinder ,
die vor 3 Monaten hinter einander starben ,
vergiftet zu haben , wurde der zurzeit seiner
Militärpflicht genügende BergmannWentig
aus Gunigfeld verhaftet . Seine Ehefrau ist
nach Belgien geflohen.

* Gelscnkirchen , 20 . Nov . Infolge der
Mordtaten , die in letzter Zeit von Kroaten
verübt wurden , wurde von der Bergwerks¬
aktiengesellschaft Gelsenkirchen, Abteilung
Schalkengruben und vom Hüttenverein sämt¬
lichen Kroaten , 100 an der Zahl , gekündigt.

Frankfurt a . d . O . , 19 . Nov . Der
stellenlose Kaufmann und Invalide Lück aus
Charlottenburg , der sich seit einiger Zeit in
Wodelzig aushielt , erstach dort seinen
Vater , anscheinend weil dieser die Heraus¬
gabe von Geld verweigert hatte , und die Wirt¬
schafterin seines Vaters , eine Witwe und
Mutter von drei Kindern . Dann verletzte er
die Ehefrau seines Bruders durch 10 Stiche
in die Brust lebensgefährlich und eine andere
Frau leicht an der Schulter . Hierauf begab
sich der Wüterich nach dem Kirchhof , wo er
sich eine Kugel in die Schläfe schoß.* München , 20 . Nov . Der Batteriechef
im 1 . bayr . Feldartillerie - Regt . , Hauptmann
Sonntag , tötete sich im Garten deSGarni¬
sonlazaretts durch 3 Schüsse , nachdem er von
dem Untersuchungsrichter wegen Vergehens
gegen Z 175 vernommen worden war .

* Straßburg , 20 . Nov . In Oettingen
( Lothringen ) wurden 2 Arbeiter durch
glühende Eisenmassen getötet , die
durch einen plötzlich entstandenen Riß aus dem
Hochofen ausströmten .

Holland .
Imuiden , 19 . Nov . Zu Ehren der

deutschen Kaiserin prangen die nieder¬
ländischen Kriegsschiffe in Flaggengala . Die
Schiffskapellen spielten die deutsche und die
niederländische Nationalhymne . Der deutsche
Gesandte in Amsterdam , von Schlözer , und
Legationsrat I)r . v . Kühlmann wurden von
der Kaiserin an Bord der „ Hohenzollern "
empfangen . Darauf fuhr die Kaiserin in einer
Barkasse nach dein Fischerhafen , wo sie im
Namen der Königin der Niederlande von
Baron v . Bentinck begrüßt wurde . Die
Kaiserin begab sich dann in Begleitung des
deutschen Gesandten , des Barons von Bentinck

heran . Die Reue über sein unüberlegtes
Handeln kam zu spät . Nun galt es den Mut
zu erhalten , um nicht im Strudel des Welt¬
verkehrs unterzugehen . Wochen waren seit
seiner Ankunft entschwunden und noch immer
stand er den Verhältnissen ratlos gegenüber .
Die nur ungern und frostig gewährte Gast¬
freundschaft länger zu genießen, verbot ihm
sein Stolz , nun galt es , sich um einen Erwerb
zu bemühen .

Mit bedeutend herabgedrückter Stimmung
begab er sich in das Kontor des Hauses Brown
und ließ den Chef um eine Unterredung bitten .
Mister Brown empfing den ehemaligen Studien¬
genossen seines Sohnes mit nur schlecht ver¬
hehltem Mißmut . Obwohl Browns Eltern
einst selbst aus Deutschland eingewandert
waren , den deutschen Namen Braun bis zu
ihrem Ableben geführt und der fernen Heimat
das herzlichste Andenken bewahrt hatten , legte
James Brown eine starke Abneigung gegen
die früheren Landsleute seines Vaters an den
Tag . — James hatte noch vor dem Tode der
Seinen eine sehr reiche Amerikanerin geheiratet
und auf den Wunsch seiner hochmütigen Ge¬
mahlin den deutschen Namen Braun mit
Brown vertauscht .

Harry , der die Vorliebe für Deutschland
von den Großeltern ererbt , hatte es mit aller

und des Bürgermeisters auf den Bahnhof ,wo ihr von 2 Direktionsmitgliedern der hol¬
ländischen Eisenbahngesellschast ein Orchideen¬
strauß überreicht wurde . Um 10 Uhr 13 Min .
fuhr der Zug unter dem Jubel der Menge
nach Schloß Loo ab . Im Zentralbahnhos in
Amsterdam wurde Maschinenwechsel vorge¬
nommen . Hier hatten sich Generalkonsul Rien -
äcker und Vizekonsul l)r . Zitelmann einge¬
funden . Die Kaiserin schenkte dem Töchterchendes Generalkonsuls , das ihr ein Begrüßungs¬
gedicht vorgetragen hatte , eine goldene Broschemit Monogramm . Um 11 § Uhr fuhr der
Zug weiter .

* Apeldoorn , 19 . Nov . Anläßlich der
Ankunft der deutschen Kaiserin waren
alle öffentlichen und viele private Gebäude
beflaggt . Viele Ladenschaufenster zeigten das
Bild des Kaisers und der Kaiserin in deutscher
und holländischer Farbendraperie . Im Warte¬
saal des Bahnhofes erhob sich ein samtener
Thronhimmel . Der Wartesaal und Bahnhofs¬
halle waren mit Blattpflanzen und Chrysanthe¬
mum geschmückt . Genau zur festgesetzten Zeit
lief der Zug um 12 Uhr 58 Min . mittags
in den Bahnhof ein . Die Königin Wilhelmine
begrüßte die Kaiserin mit Händedruck und Kuß.
Nach der offiziellen Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges begaben sich die Majestäten
mit dem Prinzen Heinrich im offenen Wagen
nach Schloß Loo , wo die Königin - Mutter die
Kaiserin willkommen hieß . Auf dem ganzen
Wege wurden der Kaiserin und der Königin
Wilhelmine herzliche Ovationen bereitet . Die
Kaiserin dankte huldvollst , sich wiederholt ver¬
beugend.

* Apeldoorn , 20 . Nov . Gestern abend
wurde auf Schloß Loo eine Familientafel
zu 26 Gedecken abgehalten . Kurz nach 10
Uhr geleiteten Königin Wilhelmine und Prinz
Heinrich die deutsche Kaiserin zum Bahnhofe .
Nach herzlicher Verabschiedung trat die Kaiserin
die Heimreise an . Die Verabschiedung von
der Königin -Mutter war bereits im Schlosse
erfolgt .

England .
* Highcliffe , 19 . Nov . Der Kaiser

spielte gestern abend nach dem Diner eine
Partie Karten und zog sich dann früh zurück .
Heute früh erledigte er Regierungsgeschäfte
und machte dann nach dem Frühstück mit dem
Grafen Wolfs - Metternich und dem Gefolge
um 11 Uhr eine Spazierfahrt im Automobil
nach New -Forest , von der er um 1 Uhr zurück¬
kehrte. Um 2 Uhr wurde eine Fahrt nach
Christchurch unternommen , von der der Kaiser
um 4 Uhr zurückkehrte. Der Kaiser wurde
unterwegs von Dorfschulkindern , die sich am
Wege aufstellten , begrüßt .

* London , 19 . Nov . Aus Anlaß des
Besuchs des Kaiserpaares hat der König
von England Ausz e i chnun gen verliehen ,
Entschiedenheit durchgesetzt , eine deutsche Hoch¬
schule besuchen zu dürfen , wenn dies auch
durchaus nicht in den Wünschen seiner Eltern
gelegen hatte . Die reichen Mittel , welche ihm
von Hause zuflossen , wurden ihm mehr
Hemmnis als Sporn . Statt ernstem Studium
sich hinzugeben , lebte er oberflächlichen Ver¬
gnügungen , weshalb beim Examen seine Kennt¬
nisse sich als unzulänglich erwiesen.

Auch das ungünstige Ergebnis schrieb er
mehr der Zopfigkeit und Einseitigkeit der Pro¬
fessoren als seiner eigenen Lässigkeit zu . —
Grollend kehrte er der deutschen Universität
den Rücken , grollend kehrte er in sein Vater¬
land zurück , um nun in das Geschäft seines
Vaters einzutreten . Auch Mister und Mistreß
Brown sahen in dem Mißgeschick des Sohnes
eine persönliche Beleidigung , so kam es , daß
sie den jungen Gast ihres Hauses gleich an¬
fangs mit mißgünstigen Augen ansahen und
die Freundschaft ihres Sohnes mit demselben
baldmöglichst abgebrochen wünschten.

James Brown war ein großer , breit¬
schultriger Mann , der trotz des amerikanischen
Namens das deutsche Abkommen nicht ver¬
leugnet« . Blond , blauäugig und von kräftigem
Wuchs erinnerte er mehr an einen nordischen
Ockonom, denn an einen amerikanischenHandels¬
mann . Seine angenehmen , einnehmenden Züge

darunter das Großkreuz des Viktoria -Ordens
dem Kriegsminister v . Einem , dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen v . Schön , dem Chef
des Militärkabinetts v . Hülsen - Häfeler , dem
Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral v . Müller
und dem Kammerherrn v . Knesebeck.

Rußland .
— Der Verzicht des Zaren auf die

persönliche Eröffnung der Duma , durch welche
dieser in den Augen des Volkes eine erhöhte
Bedeutung verliehen worden wäre , ist laür
„ Leipz. N . N .

" auf die Besorgnis der Kaiserin
vor einem Attentat zurückzuführen . — Die
kaiserliche Familie beabsichtigt demselben Blatt
zufolge gegen Ende dieses Monats das Winter¬
palais in Petersburg zu beziehen, das sie
beinahe 2 Jahre lang gemieden hat . Eine
sorgfältige Durchsuchung des gewaltigen Ge¬
bäudes , besonders seiner Kellerräume auf et¬
waige Leitungen und Minen wurde vollzogen .
Auf allen Korridoren des Palastes , zu welchem
dem Publikum schon seit Wochen jeder Zutritt
völlig untersagt ist , stehen Wachen und Ge¬
heimpolizisten. — In Zarskoje Selo wurden
angeblich 5 Personen verhaftet , welche eine
Audienz beim Zaren nachgesucht hatten . Sie
erschienenverdächtig und wurden einer Leibes¬
visitation unterzogen . Dabei fand man bei
jedem der Audienzberater , in den Kleidern
versteckt , mehrere Bomben !

Türkei .
* Konstantinopel , 20 . Nov . Bei Cap

Heraklea scheiterte der Dampfer „ Caplan " .
Sämtliche 300 Passagiere wurden gerettet ,
dagegen fanden 8 Matrosen den Tod .

Amerika .
* New - Dork , 20 . Nov . Aus Omaha

wird die Entdeckung eines Komplotts
zur Ermordung John Rockefellers ge¬
meldet.

* Rio de Janeiro , 20 . Nov . Auf dem
hier im Hasen liegenden Dampfer „Assun -
cion " der Hamburg - Südamerika - Dampf -
schiffahrts - Gesellschaft ist ein bedeutender
Brand ausgebrochen . Der Schaden ist groß .

Verschiedenes .
— Sparen will die Berliner Stadt¬

verwaltung durch Vereinfachung der Arbeit .
Namentlich sollen die bureaukratischen Schrei¬
bereien vermindert werden .

— Die Ausgabe der neuen Zehn¬
markscheine hat bei der Reichsschulden¬
verwaltung gegen Rückgabe von Reichskassen¬
scheinen zu 20 und 50 Mk begonnen . Bei
der Reichsbank wird die Verausgabung in
den nächsten Tagen ihren Anfang nehmen .
Es sollen im ganzen 9 Millionen Stück , von
denen in der Reichsschuldenverwaltung etwa
50000 Stück täglich fertiggestellt werden , aus -
gegeben werden . Tie Reichskassenscheine zu
trugen den Stempel der Gutmütigkeit und
standen stark im Widerspruch zu der ver¬
schlossenen , kühlen Art feines Wesens . Er
betrieb ein großes Ausfuhrgeschäft in Häuten
und Leder und unterhielt mit verschiedenen
Jndianerstämmen geschäftliche Beziehungen .
Er hatte Urwälder und Prairieen durchstreift
und manchen blutigen Strauß mit wilden
Tieren und Völkern bestanden . Die Wigwams
der Sioux und Apachen waren ihm nicht fremd ,
auf allen Forts war Brown ein bekannter
Mann gewesen und oft nur mit knapper Mühe
dem Skalpieren entgangen . Noch jetzt er¬
innerte der blutige Streifen , der sich rings
um die breite Stirn zog und in dem dichten
krausen Haupthaar verlief , an ein verwegenes
Abenteuer . Später hatte er sein Geschäft nach
den Südstaaten verlegt und sich in Chile
dauernd niedergelassen.

Am Ausgang der vierziger ^ ahre stehend,
war er , obwohl als einer der reichsten, an¬
gesehensten Männer Chiles geltend , dennoch
unausgesetzt tätig . Er arbeitete rastlos von
früh bis abends und mit einer so zähen , un¬
ermüdlichen Ausdauer , als gelte es , sich vor
dem Verhungern zu schützen.

( Fortsetzung folgt ) .



20 und 50 Mk. werden nach und nach ein¬
gezogen und durch Reichsbanknoten ersetzt .

Markt - Bericht .
(- ) Dur lach , 20 . Nov . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochsen 0 , Farren 0,
Kühen 405 , Kalbinnen 53 , Jungvieh 66,
Kälbern 93 . Verkauft wurden : Ochsen 0,
Farren 0 , Kühe 385 , Kalbinnen 42 , Jung¬
vieh 63 , Kälber 93 . Preise wurden erzielt :
Ochsen — ^ , Farren — ^ , 1a. Kühe 450 —
500 Ha. Kühe 150—200 Kalbinnen
ZOO —400 , Jungvieh 100—200 Kälber
ZO—70 Die Zufuhrorte lagen in den

Bezirken Durlach , Bruchsal und Ettlingen .
Die Absatzgebiete waren ^ Baden , ft« Hessen .

(Amtsgericht Durlach,j Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 21 . November , vormittags
S Uhr, stattfindenden Schösfengerichtssitzung .
1) Wilhelm Ludwig und Robert Mössinger von Wol¬
fartsweier wegen Körperverletzung rc . 2) Leopold
Heinrich Müller von Durlach wegen Körperverletzung.
3) Karl Johann Monert von Mähren wegen Bettels
und Landstreicherei . 4) Ludwig Burst von Grötzingen
wegen Beleidigung des Martin Burst . 5) Karl Walz
von Durlach wegen Körperverletzungdes Hans Müller .
6) Robert Jung von Königsbach und Anna Maria
Jung von Karlsruhe wegen Beleidigung des Gott -
lieb Keck._ _ , _

linker den mannigfachen Präparaten , die als Ersatz
für den Bohnenkaffee augenblicklich in den Handel ge-

bracht werden und die für Kinder und solche Personen,
welche an geschwächter Nerven- . Herz - und Magen Tätig¬
keit leiden , in erster Linie in Betracht lammen , ist das
erst jüngst in den Handel gebrachte Fabrikat .Wu »U «» ^
der Firma Heinr. Franek SSHne in kn - n-igs »
bnrg besonders hervorzuheben .

Nach Angabe dieser Fabrik haben hervorragende
Aerzte festgestellt , daß Dirilo vollständig unschädlich und
durchaus bekömmlich ist Der Nährwert desselben über¬
trifft. laut chemischer Analyse , denjenigen aller Getreide-
löstungeu , wie Malz - , Gersten - , Roggen- und Wcizen-
kaffee rc.

ikeschniack und Harbe des llnrilo sind auffallend
kaffeeähnlich . Es ist auch der äusjerst billige Frei » vou
1 bis 1 !j Pfennig für ein ganze» Lite» Liiril « in
Betracht zu ziehen .

Lnril« eignet sich speziell für einen reichliche« Mit-
geni ß von Milch.

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Ämkkchs PekaillllmachuiMli
Gelände -Verpachtung .

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Montag de« 25 . November d. Js . , nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathaus ( Zimmer Nr . 6 ) folgende Grundstücke öffentlich
verpachten :

L . Auf 1 Jahr :
6,76 3 Ackerland , Gewann Oben am

Grötzingerweg .
b Auf 3 Jahre:
ca . 8 3 Garten , Gewann An der Dürrbach .
24,93 3 Ackerland , Gewann In der Beun .
18,54 3 „ daselbst.
32,40 3
18,72 3 „ „

'
13,05 3
12,57 3

5,30 3
7,94 3 „ „

12,45 3
8,42 3
7,84 u
7,80 a
5 .87 3
des eheinal . Dampfziegeleianwesens die*

Lose Nr . 3 , 6, 8 , 9 und 10.
4,98 3 Ackerland, Gewann Untere Reuth .

14,43 3 „ „ Auf den Lissen.
15,03 3 „ „ daselbst.
25,11 3 Weinberg , „ Kaisersberg .
Die Johannisbeeranlage des ehemal . Mohr '-
schen Grundstücks im Gewann Oberer Wolf,

o . Auf 4 Jahre:
15,08 3 Wiese, Gewann Untere Hub.

Lgrb . Nr . 6000 .

Lgrb . Nr . 5822 .
.. „ 1739 .
,. 1746 .
,. .. 1747 .
.. .. 1749.
„ „ 1751.
, .. 1752.
» » 1753.
„ „ 1756.
„ „ 1757.
„ 1758.
„ „ 17623 .
.. .. 1762 k .

„ 1770 .
„ „ 1364 3

.. 1968 .
„ „ 4251 .

4209 .
,. „ 6739 .
.. 5942 .

8 22 Abs. 2 .
Der Gebrauch einfacher Leitseile ( Zopfzügel ) ist nur gestattet ,

wenn der Führer neben dem Gespann hergeht . Vom Bock ans dürfen
Einspänner nur mit dem Doppelzügel und Zweispänner nur mit dem
Kreuzzügel gefahren werden . Pferde müssen mit Gebiß aufgezäumt
werden .

8 27.
Schrittfahren .

Schritt ist zu fahren :
1 . Auf gepflasterten Straßen mit Fuhrwerken , welche nicht

auf Federn ruhen oder in Federn hängen , desgleichen init
solchen , welche vermöge ihrer Bauart oder Ladung bei
schneller Bewegung ein starkes Geräusch verursachen.

2 . Mit aneinander gekuppelten Fuhrwerken und ebenso mit
allen Handwagen und Karren .

3 . Beim Aus - und Einfahren in Häuser und Höfe.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorschriften tritt strenge Bestrafung ein .
Durlach den 18 . November 1907 .

Das Bürgermeisteramt .

Lgrb . Nr . 2153 .
Durlach den 19 . November 1907 .

Der Gemeinderat.

privalMzeiMt.
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Mansardenwohnung , be
stehend in 2 Zimmern und Küche
mit Wasserleitung , sogleich oder
später zu vermieten . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

ein gut möbliertes ,
zu vermieten

Seboldstrahe 24 . 3 St ,

Malzkeimeu, ßühnerfntter,
Taubenfutter

fortwährend zu haben
Brauerei Dummler .

Zimmer,

Iu verkaufen
wegen Geschäftsaufgabe 4 Chaise
mit 2 Geschirren , 1 Schlitten ,
100 Stück gebrauchte Eisenbahn¬
schwelle« von 2,50 und 50 Stück
von 3—4 Meter Länge , sehr ge¬
eignet zu Einfriedigungspfosten ,
und sonst noch verschiedenes bei
Karl Wirth in Karls ruhe -
Mühlburg , Uferweg 35 ._

Ein ordentlicher Arbeiter kann
sofort oder später Kost und Woh¬
nung erhalten

Adlerftr . 5 . 2 St l.
Zwei solide Arbeiter können so¬

fort Kost und Wohnung erhalten
Adlerstraße 13 , part.

KklMUtmAW.
Wir bringen nachstehende für die Stadt Durlach geltende sta¬

tutarische Bestimmung , welche gemäß 8 105 b Absatz 2 der Gewerbe¬
ordnung und gemäß 8 161 b der Vollzugsverordnung zur Gewerbe¬
ordnung vom Gemeinderat mit Zustimmung des Bürgerausschusses
nach vorausgegangener Anhörung beteiligter Arbeitgeber und Arbeiter
erlassen und von Großh . Ministerium des Innern genehmigt ist , mit
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß Zuwiderhandlungen
gegen das Statut gemäß 8 116 3 der Gewerbeordnung mit Geld¬
strafe bis zu 600 Mk. , im Unvermögensfalle mit Haft bestraft werden .

Dur lach den 16 . November 1907 .
Das Bürgermeisteramt :

Reichardt . Dreikluft .

Statut
über - je Sonntagsruhe im Handels aewerbe .

AI .
Au Handelsgewerbe hier dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter

am ersten Weihnachts- , Oster - und Pfingsttage , sowie am Charfreitag
A" ^ . rMnlelchnamstag überhaupt nicht , an den übrigen Sonn - und
Festtagen nur in der Zeit von vormittags 8—9 Uhr und mittagsbon 11 —2 Uhr beschäftigt werden , soweit nicht Ausnahmen von dieser

.lummung durch die Polizei - und höhere Verwaltungsbehörde zu¬
gelassen sind .

8 2 .
Dieses Statut tritt am 1 . Januar 1908 in Kraft .
Durlach den 18 . Oktober 1907 .

Der Gemein - erat :
Reichardt . Dreikluft .

Wer 8sins kinllöi lisb Kat,
gebe ihnen während der Winter » « nd Frühjahrszeit

IsEedeM»«. lebeLLim«
p . Flasche 85 u . 1 . 50 p . Flasche 2 —

Ferner empfehle die weltberühmte
LlssrnZsi «»« , per Flasche 3 Mk.

Leberthran bildet und reinigt Blut , kräftigt und
trägt zur Besserung der Gesundheit bei.

Mlei' - Hrsgerie ^ .rr§x»8t Haiiptstr. 16.

Straßenpolizei .
. Das PMlkum wird wiederholt auf die Bestimmungen der
88 22 Absatz 2 und 27 der städt . Straßenpolizei - Ordnung auf¬
merksam gemacht :

Donnerstag «nd Freitag ! T
Gewähre auf zä»

Irieotsgsn, »ormsüiemllsn , Unter - H
liossn , 8«esters , gestrickte Westen ,

^
Lrdeitsiiemllen etc.

bis LS LLs-vn - tt .
UlLILSrL KaafMmslMS ,

vuplseli , üauptati 'gZZe 76.



Amu für HgiuWathje « vd

Naturhkilrilludk Durlach .
Den verehrlichen Mitgliedern zur

Nachricht , daß die Unterrichts¬
stunden jeden Donnerstag
abend halb S Uhr im Gast¬
haus zur Schwane stattfinden ,
und bittet um zahlreiche Beteiligung

_ Der Borstand .
l . Imlcher SWmmmi » ,
Milgt. d . Deutschen Schwimm -Aervande ».

Freitag den 22 . November ,
abends präzis 8 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokal .

Um recht zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

I fiku eiiMlroffkiu
LebeMrislhe Fische .
Schellfische
Scholle »
Weißfische
Goldbarsch re.

Nncherfische .
Seeaal
Kieler Bückinge
Sprotten re. re.

Zu Engros - Preisen .

Hpk . I,ugöi
- uFiIisIkn . H

von eigenem Haar angesertigt , fein
gearbeitete gediegene Keschläge .
10jährige Garantie , billigste Preis¬
stellung .

VIk » x
Haarkettenflechtcrei m. Maschinenbetr .

Lg .r1sruds , Luisenstr . 34 .
Nach auswärts prompter Versa nd .

jiMMiire
s . I». c . -S07.

Kewinns
smitlLSLIllwSIIssoo

L 00 D0
IVIsrlr »M» « »revIS . »Dg ,

!. c»ss D 11 l-oss
L ^ IO.— ,

korto rullsts ertir smxi. ii.iors. ,
> kstror, Stutigsrt '

uvä ckis virelitioii äer Usnn -
>ti«lnise1ub !!3ums - I.oiisr !sl
s Us nnkstm , NostiLrk . '

^ .nsrLuiUnt ; § nt :6
S! ü8i !i - ! tt8tl ' UMn1tz u . 8mt « li

As
--' S

versendet
Iiickirvlx « vl8 « » i» üller ,

M arkneukirchen

H IL . vrLQ § SL

W per Psd . 18 Pfg . ,
^ 3 Psd . 5V Pfg .

> M Luger u . Mlialen . I
Eine gut erhaltene Wasch¬

kommode ohne Marmor billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Wilhrlmstr 11 , 3 St .

I

Vi/ei' Itmei8lsi '-8erii' >t5vei'ein lluclseß.
Am 19 . November verstarb die Gattin unseres Kollegen ,

Frau L3 .tL3 .riQe Luäi § ,
geb . Satzger ,

im Alter von 53 Jahren .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag halb

4 Uhr statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Worstanö .

M Httbstpstlikllllng gmiihrt ßcherev krsolg .
Ich einpfehle in bekannt guter Qualität :

Hochstammrosen , beste Sorten mit Namen . . . 1 — 1,30 Mk .
Niedere Rosen , Wurzelhalsveredlung mit Namen 0,40 „
Monatsrosen , Hermosa , gefüllte rosa , beste für Gruppen 0,30 „
Schlingrosen , dunkelrote Crimson Rambler . . . 0,50 „
Ziersträucher , reiche Auswahl . 0,50 „
AräftigeMagnoliensträncher (nurfürgeschützteLagen ) 5,00 „
Syringen , gefüllte , großblumige , verschiedene Farben 1 .00 „

Ferner hochstämmige Gbstbänme , sowie Formobstbäume
zu den früher offerierten Preisen .

Auf Wunsch lasse ich die gekaufte Ware auch setzen und berechne
für die aufgewendete Arbeitszeit pro Mann und Arbeitsstunde 50 H .

HVSNtNrnK . HröHingerlir. 69,
Dslexdon 84

u kür vtzirM » . Kl!r8ctl6n von M . S .LQ 1)18 ^ .
-

8 Wetter Pelerinen
wasserdicht , große 115 — 130 em , von Mk . 8 .— bis 24 .

empfiehlt

Hauptstraße 6t ).

Restaurant Schweizerhaus .
Donnerstag , 21 . und Freitag , 22 . November :

Quworistisclis VorstsllunZsii
des bestens bekannten Singspiel - Ensembles

3 » snnsn Lürrrst 8SrKll » rL8 3 osnivn
«US Klöerfekd .

Neues amüsantes Programm ! Vorzügl . Kräfte .

Morgen ( Donnerstag ) früh :

Kefsetfkeisch .
> Abends :

frische Ltöer - und Hrieöenwürste
empfiehlt

_ Lsslksus LUN , Kellen .

s ? ri« r Zckllldclii s
Donnerstag abend eintreffend , empfiehltr"N°" s . r . Lluu » , Inh . GnSliv Ml».

Rudidjuäsrruelsisr ( beim Symnasinni )
empfiehlt sich zur Herstellung von Uuvkvinbsncksn
aller Art in bester Ausführung .

' Ginrahmungs -Geschaft
ca. 70 Bilderleisten vorrätig . — Staub - und rauchdichte Ein -

D rahmung . - Reinigung alter Bilder . — Mäßige Preise . —
Schnelle Bedienung .

IlW - Mischiillg l
' ein aus nur garantiert

reinschmeckenden Kaffees j
^ zusammengestellter

Zperisllsskkrr
per Psd . k « Pfg . ,

täglich frisch gebrannt und
! von mir selbst in der !
! Tasse geprobt .
— Mit Prämien . — ^

^ pkil . l.ugor u . InI.
Uazrlrdera

werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft bei

Frau Bauer , Mühlstraße 4 .
Für Baugewerkschüler !

Ein Lichtpaus - Apparat ist
billig zu verkaufen
_ Kirchstraße 12 II

3 - und 4 - Zimmer - Woh -
vungen mit Zugehör und letztere
mit Bad auf 1 . April in der
Moltkestr . zu vermieten ; ferner
eine 3 - Zimmer - Wohnung in der
Rittnertstr . sofort oder später .
Näheres bei

Maurermeister Stix in Aue .
"
pnau -fii>nge

W I okns l.01
MM - v k .itiugk

> —
kauft man zu billigsten Preisen bei
Witt » , » oel » » urlrrvL

Hauptstraße 7V._
l.gulmSlledön

für einige Stunden des Tages so¬
fort gesucht. Näheres bei der Exp .

Eins . » dopp . u . amerikan .
Buchführung wird gründlich er¬
lernt , auch abends und zu Hause
(auch auswärts ) . Off . u . Nr . 337
an die Expedition d . Bl ._

< nsupt - Agentur
mit größerem Jncasso
einer alten , gut eingeführten
LebeusversichttungS - Gesellschaft

ist unter günstigen Beding¬
ungen zu vergeben .

Angebote auch von solchen
Herren , die in der Ver¬
sicherungsbranche noch nicht
tätig waren , sind unter Nr . 338
an die Expedition d . Zeitung
zu richten .

Wochenkirche.
Donnerstag abend ;,8 Uhr :

_ Herr Dekan Meyer ._
Stadt Dnrlacy .

Standesöuchs -Auszüge .
Eheschließung:

16. Nov. : Karl Brauer von Königsbach,
Landwirt , und Elisabeths
Laumann von Hoffenheim.
Amt Sinsheim .

19. . Wilhelm Sauttcr von Groß¬
gartach . Obcramt Heilbronn ,
verwitweter Kaufmann , und
Linse Sophie Weiler von hier .
Gestorbenr

15. Nov . : Jakobine Mutz . geb . Gold¬
schmidt . Witwe . 72 I . a.

18 . „ Oswald Wunsch, Lakier . Ehe»
mai n , 31V- Jahre alt .

19 „ Katharine Ernstine Budig , Ehe -
frau , 53 Jahre alt ._

LsMsslchMr Witterung arn21 . M .
Keine wesentliche Witterungsänderung .

KeL.al'ic>n. Druckund Verlag von UnpL , Durlach.
Hierzu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Bella,e z« Rr. 271 . Mittwoch , 20 . Me «,er 1S07.
Amtsverkündiguxgsblatt für de« Amtsbezirk Durlach .

Amtliche VekaimtmachuiMN .
Unfälle im Straßen - und Bahnverkehr betreffend.

Nr . 38,851 . In jüngster Zeit hat sich die Zahl der Fälle ver¬
mehrt , in welchen Zusammenstöße von Fuhrwerken mit Zügen der
Nebenbahnen stattgefunden haben oder doch nur mit knapper Not
durch das Zugspersonal hintangehalten werden konnten.

Die Ursache lag in den weitaus meisten Fällen in der Gleich¬
gültigkeit oder Unachtsamkeit der Fuhrwerkslenker .' Wir bringen deshalb nachstehende Vorschriften der Eisenbahn -
Bau - und Betriebsordnung vom 4 . November 1904 mit dem Be¬
merken in Erinnerung, daß dieselben sowohl für die Haupt-, wie auch
für die Nebenbahnen Deutschlands Geltung haben .

Die Bürgermeisterämter veranlassen wir, die Vorschriften in den
Gemeinden in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt zu machen.

Durlach den 11 . November 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt:

Turban .

VI . Kestimmunge» für das Publikum.
8 77.

Allgemeine Bestimmungen .
Die Reisenden und das sonstige Publikum haben den allgemeinen

Anordnungen , die von der Bahnverwaltung zur Aufrechterhaltuug der
Ordnung innerhalb des Bahngebiets und im Bahnverkehre getroffen
werden , nachzukommen und den dienstlichen Anordnungen der in
Uniform befindlichen oder mit einem Dienstabzeichen oder einem
sonstigen Ausweis über ihre amtliche Eigenschaft versehenen Bahn¬
polizeibeamten Folge zu leisten.

8 78 .
Betreten der Bahnanlagen

Das Betreten der Bahnanlagen der freien Strecke , soweit sie
nicht zugleich zur Benutzung als Weg bestimmt sind , ist ohne Er¬
laubniskarte nur gestattet :

1 . den Vertretern der Aufsichtsbehörden ,
2 . den Beamten der Staatsanwaltschaft , der Gerichte , des

Forstschutzes und der Polizei , wenn es zur Ausübung
ihres Dienstes notwendig ist,

3 . den Beamten des Telegraphen- , des Zoll - und des Steuer¬
wesens , soweit es zur Wahrnehmung ihres Dienstes inner¬
halb des Bahngebiets notwendig ist,

4 . den zur Besichtigung dienstlichentsandten deutschen Offizieren .
Das Betreten der Stationsanlagen außerhalb der dem Publikum

bestimmungsgemäß geöffneten Räume ist ohne Erlaubniskarte außer
den unter 1 genannten Personen auch den Postbeamten gestattet , so¬
weit sich der Postdienst innerhalb des Stationsgebiets abwickelt .

Den Offizieren und den in Uniform befindlichen Beamten der
deutschen Festungsbehörden ist gestattet , die Bahnanlagen innerhalb
des Festungsgebiets bis zur äußersten Grenze der Tragweite der Ge¬
schütze zu betreten .

Die zum Betreten der Bahnanlagen ohne Erlaubniskarte be¬
rechtigten Personen haben sich , soweit sie nicht durch ihre Uniform
kenntlich sind , auf Erfordern durch eine Bescheinigung ihrer Vorge¬
setzten Behörde auszuweisen .

Erlaubniskarten zum Betreten der Bahnanlagen dürfen nur mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde ausgestellt werden .

Die zum Betreten der Bahnanlagen Berechtigten haben es zu
vermeiden , sich innerhalb der Gleise aufzuhalten.

Die Ueberwachung der Ordnung auf den Vorplätzen der Sta¬
tionen liegt den Bahnpolizeibeamten ob , soweit nicht besondere Vor¬
schriften anders bestimmen .

Für das Betreten der Bahnanlagen durch Tiere ist der ver¬
antwortlich , dem die Aufsicht über die Tiere obliegt . ,

Wo die Bahn zugleich als Weg dient , ist sie bei Annäherung
eines Zuges zu räumen.

8 79 .
Ueberschreiten der Bahn .

1 . Das Publikum darf die Bahn nur an den zu Uebergängen
bestimmten Stellen überschreiten und zwar nur solange , als diese nicht
durch Schranken geschlossen sind oder ein Zug sich nicht nähert. Beim
Ueberschreiten der Bahn ist jeder unnötige Aufenthalt zu vermeiden .

2 . Pflüge und Eggen , Baumstämme und andere schwere Gegen¬
stände dürfen , wenn sie nicht getragen werden , nur auf Wagen oder
untergelegten Schleifen über die Bahn geschafft werden .

3 . Privatübergänge dürfen nur von den Berechtigten und nur
unter den von der Aufsichtsbehörde genehmigten Bedingungen benutzt
werden .

4 . Es ist untersagt, die Schranken oder sonstigen Einfriedigungen
eigenmächtig zu öffnen oder zu überschreiten , etwas darauf zu legen
oder zu hängen . Solange die Uebergänge geschlossen sind , wenn an
tun mit Zugsschranken versehenen Uebergängen die Glocke ertönt oder

wenn ein Zug sich nähert , müssen Fuhrwerke und Tiere an den
Warnungstafeln , und wo solche fehlen , in angemessener Entfernung
von der Bahn angehalten werden . Fußgänger dürfen bis an die
Schranken der damit versehenen Uebergänge herantreten.

5 . Größere Viehherden dürfen innerhalb zehn Minuten vor dem
mutmaßlichen Eintreffen eines Zuges nicht mehr über die Bahn ge¬
trieben werden.

80.
Bahnbeschädigungen und Betriebsstörungen .

Es ist verboten , die Bahnanlagen, die Betriebseinrichtungen oder
die Fahrzeuge zu beschädigen, Gegenstände auf die Fahrbahn zu legen
oder sonstige Fahrthindernisse anzubringen , Weichen umzustellen ,
falschen Alarm zu erregen , Signale nachzuahmen oder andere be¬
triebsstörende Handlungen vorzunehmen

8 81 .
Verhalten der Reisenden .

1 . Die Reisenden dürfen nur an den dazu bestimmten Stellen
und nur an der dazu bestimmten Seite der Züge ein- und aussteigen.

2 . Solange ein Zug sich in Bewegung befindet, ist das Oeffnen
der Wagentüren , das Ein- und Aussteigen , der Versuch oder die
Hilfeleistung dazu , das Betreten der Trittbretter und Plattformen ,
soweit der Aufenthalt hier nicht ausdrücklich gestattet ist, verboten .

3 . Es ist untersagt , Gegenstände aus dem Wagen zu werfen,
durch die ein Mensch verletzt oder eine Sache beschädigt werden könnte.

8 82.
Bestrafung von Uebertretungen .

1 . Wer den Bestimmungen der ZK 77 bis 81 zuwiderhandelt,
wird Mt Geldstrafe bis zu Einhundert Mark bestraft , wenn nicht
nach den allgemeinen Strafbestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

2 . Die gleiche Strafe trifft den , der den Bestimmungen der
Verkehrsordnung über die von der Mitnahme in Personenwagen aus-
geschlossenen Gegenstände zuwiderhandelt .

Lieferung um FlrcheniintkchMWmtmal
Großh . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt die

freie Lieferung der zur Unterhaltung der Land - , Kreisstraßen und
Kreiswege in den Jahren 1908/09 erforderlichen Flickmaterialien ,
wie folgt :
Mittwoch den 27. November l . I . , vorm . S Uhr beginnend,

im Rathaus in Berghause« :
a . Pie Lieferung von Kalksteinschotter auf die

Landstraße 11 Berghausen — Jnspektionsgrenze bei Wössingen,
Kreisstraße 9 zwischen Jöhlingen und Weingarten ,

Kreisweg
Untermutschelbach und Kleinsteinbach,
Weingarten und Staffort ,
Jöhlingen und Gondelsheim ,
Wilferdingen und Stein ,
Wössingen und Bilfingen ,
Hohenwettersbach und Durlach ,
Hagsfeld und Grötzingen,
Berghausen und Wöschbach ,
Söllingen und Wöschbach .

Aorphyrschotter — von den Stationen
Weingarten, Durlach , Grötzingen, Berghausen , Söllingen und
Wilferdingen auf die Landstraßen Nr . 1 und 13 .

Donnerstag den 28. November, nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zur Mühle in Marxzell :

Die Lieferung des Kalksteinschotters
zu Kreisweg 26 zwischen Ittersbach und Langensteinbach ,

„ 29/35 zwischen Jttersbach-Spielberg und Etzenrot .

d . Pie

10
11
19
21
25
31a
32/32 a
33
33 a

Aeifuhr von

Vergebung von Hochban¬
arbeiten.

Zur Erstellung eines Dienst¬
wohngebäudes in Wilferdingen sind
nachverzeichnete Bauarbeiten ge¬
mäß Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben :

1 . Verputzarbeiten ,
2 . Schreinerarbeiten,
3 . Glaserarbeiten,
4 . Schlosserarbeiten,
5 . Maler - und Tüncherarbeiten ,
6 . Tapezierarbeiten,
7 . Rolladenlieferung,
8 . Jnstallationsarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe liegen während

der üblichen Geschäftsstunden auf
dem diesseitigen Hochbaubureau ,
Auerstraße 11 , 3 . Stock , zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare erhoben werden
können. Zusendung nach auswärts
findet nicht statt.

Die Angebote sind verschlossen
bis längstens Dienstag den 10 . De¬
zember 1907 , vormittags 11 Uhr,
dem Zeitpunkt der Eröffnung,
portofrei und mit der Aufschrift :
„ Angebot auf . . . . arbeiten zum
Bahnmeistergebäude auf Station
Wilferdingen " versehen, anher ein¬
zusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach , 15 . Nov . 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion .



Untermutschelbach .
Jagd -Verpachtung .

Dienstag de»
3. Dezember l.
Js . , nachmittags

. 2 Uhr , findet im' Rathaus dahier
die Verpachtung der Jagd auf hie¬
siger Gemarkung für die Zeit vom
1 . Februar 1908 bis 31 . Januar
1914 statt .

Der Flächeninhalt des Jagd¬
bezirks umfaßt 262 ba , worunter
78 ka Wald .

Wir laden zur Versteigerung mit
dem Anfügen ein , daß als Bieter
nur solche Personen zugelasfen
werden , welche sich im Besitze eines
Jagdpasses oder eines bezirksamt¬
lichen Zeugnisses befinden , daß
gegen die Erteilung eines solchen
ein Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags liegt zur Einsicht im Rat¬
haus hier offen .

Untermutschelbach , 18 . Nov . 1907 .
Der Gemeinderat :

I . V . : Maier .
Braun .

V/ -

Die Schönste
weiße, sammetweiche Haut , ein zartes
reines Gesicht mit rosigem jugendfrischrn
Aussehe» und blendend schönem Teiut
erhält man bei tägl. Gebrauch der echte«
Steckellpserd-MeMilch-Seise

V. Ssrgmsmi L Co. , kisllsbeul
mit Schutzmarke : „ Steckenpferd " .

» Sk . SV Pfg . in beiden Apotheken.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Jägerstrahe 3.

Dnrlach.
LiegeMG - Kttslkigemg .

Montag den 25. d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr , versteigert der
Unterzeichnete auf dem Rathaus
dahier , Zimmer Nr . 8 , im Auf¬
trag des Christian Kleiber ,
Metzger , nachstehendes auf Ge¬
markung Durlach belegenes Grund¬
stück :

Grundstücksbeschreibung.
Lgb . Nr . 2017 . Gewann in den

Mühläckern , Plan 29 . 26,96 u
Ackerland, es . Kleiber Philipp
Heinrich , Bäckermeister , as .
Stadtgemeinde .

IVFerner versteigere ich gleichzeitig
mit das Grundstück des Verwalters
Ludwig Borell in Weingarten
auf Gemarkung Durlach :

Grundstücksbeschreibung.
Lgb . Nr . 1901 . Gewann auf der

unteren Reuth , Plan 29.
15,53 a Ackerland, es . Dörrer
Ernst , Landwirt , as. Döttinger
Heinrich.

Durlach , 19 . Nov . 1907.
August Geyer ,

Waisenrat .

MoalMzeiM .
Im AuWichtkN

-empfiehlt sich
LiuIL ,

_ Pfinzstraße 8

-

lisksrt ^eäermuriri
un ^saebtet seiner Htellun» unä

seines Berntes

Kköbsl , kstisn ,
sorvobi einrslns Ltüeictz . als aneb

VodNllK - LiM 6dtlillz 8ll M

ÜMkü -LmW v . vkdörriödö !'
,

IwäsvSApss u . ^ oäsnsoxpsn ,

ILävisI, Lostüms , Nösks , ZIussn
in moäsrnster LuskükrunA bei

billigsten kreisen .
Käsens , UntsrLlsläsr , L-arämsn ,
Isxxisks , Loltsrn , Ltisksl stc.

Alle; ruf Urskluvg !
Muciien- u . Tlrnnensciieit !wiz,

auch kleingemacht, empfiehlt billigst
S >. ZOZLULLä ^ .

verkauft billigst
8 « n » srrl« i Jirrrrnorrneistev .

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber , Kelterstr . 25.
Ein anständiger Arbeiter oder

ein Mädchen kann sofort Woh¬
nung erhalten
, _ SPitalstratze 21.

Habe einen kom¬
pletten Magen mit
Leitern für Küh-

gespann und einen eisern . Oflug
preiswert zu verkaufen . Zu er¬
fragen Gasthaus zur Kanne
in Gr - Hingen ._

per 1 . April ein Häuschen mit
Garten znm Atteinbewohne»
von 3 erwachsenen Personen .
Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Nr . 336 an die Expedition
dieses Blattes ._

Agsnturvörgsdung.
Eine gut eingeführte Lebens¬

und Kinderversicherung sucht am
hiesigen Platze einen geeigneten
Vertreter gegen hohe Provision .
Gest. Offerten unter Nr . 334 an
die Expedition dieses Blattes .

Lickers üxistsvr
für einzelstehende Dame oder Fam .
mit Töchtern durch Ankauf von
Licenz D .R .Patentes der Näherei¬
branche . Konkurrenzlos . Nötiges
Kapital für eine Stadt 3—600
Mark . Sofortige Anfragen erledigt
ir ik. 4 » m «»88«,
1L« i48ruIie .

Arbeitsnachweis Turlach ,
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr. S,

Unentgeltliche Auskunft.
Angebote « r Fuhrknccht . Hilfsarbeiter,

Bau und Maschinenschlosser, landw . . Tag¬
löhner , Zimmcrleute, Schreiner, Bäcker,
Metzger , Schuhmacher , Dienstmädchen,
Müller , Bau - und Möbellchreiner .

Gesucht : Polierer , Steinbrecher, Po»
liererinncn , Dienstbote , Monteure, Stein«
lichter . Modellschreiner , Schmied , Maurer,
Bautaglöhner, Feilenhauer, Schuhmacher»
landw . Arbeiter .

Die zahllosen Nachahmungen unseres Palmin Etiketts zwingen uns zu
unserm eigenen und zum Schutz der Konsumenten , unser Etikett mit einem
neuen , besonderen Merkmal , das von der Konkurrenz nicht nachgeahmt werden
kann , auszuftatten , indem wir es mit dem Namenszug Ns «. Schlinck versehen .
Wir bitten deshalb das verehr!. Publikum , damit es sich vor Täuschungen
bewahre , beim Einkauf darauf zu achter ; , daß jedes PaketZden Namenszng

SAMuB in roter Schrift

trägt , denn nur solche Pakete stammen aus unserer Fabrik und enthalten
das echte Palmin , die feinste Pstanzenbntter .

H. Schlinck ä- Cie ., Mannheim
Alleinige Produzenten von „Palmin ".

-
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